TEILEGUTACHTEN nach §19(3) StvZO

Nummer 99-0826-A01-V02
Prifgegenstand PKW-Sonderrad 7,5 J x 16 H2 Typ A 75620 FFA Lz
Hersteller Borbet GmbH
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Auftraggeber Borbet GmbH
Hauptstral3e 5
59969 Hallenberg 3

Prifgegenstand PKW-Sonderrad
Modell -
Typ A 75620
RadgroRRe 7,5Jx16 H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Ausfilhrung | Kennzeichnung Rad/ Zentrierring | Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang

Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)

Mittenloch-g (mm) (kg)

(mm)
100 B A 75620 LK 100 B / ohne Ring 4/100/57,1 20 515 | 1865
Kennzeichnungen
Herstellerzeichen Borbet
Radtyp und Ausflihrung A 75620 ... (s.0.)
RadgroRRe 7,5Jx16 H2
Einpresstiefe ET .. (s.0.)
Giessereikennzeichen -
Herkunftsmerkmal Made in Germany
Herstelldatum Monat und Jahr
Befestigungsmittel
Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftlange (mm)
S01 | Schraube M12x1,5 Kegel 60° 110 -
Prifungen

Die Sonderradpriifungen wurden vom TUV Bayern (Gutachten Nr. ABE 41544) durchgefiihrt.

Entsprechend den Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 wurden an den im Verwendungsbereich
aufgefuhrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und Handlingsprifungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller BMW
Volkswagen
Spurverbreiterung innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-NTr.
BMW 3er Reihe 55-126 205/45R16 T83 A02 A04 A05
3/1 55-126 205/50R16 103 FO6 A06 A08 A09
9637/2, /3, 14 55-126 215/40R16 B14 G01 R0O2 Al12 A18 K01
55-126 215/40R16 G01 R70 T82 K04 K05 K42
55-126 215/45R16 FO06 K49 K50 V16
55-126 225/40R16 B14 R0O3 S01
55-126 225/40R16 FO06
55-126 225/45R16 R0O3
BMW 3er Reihe 83-126 205/45R16 T83 A02 A04 A05
3/R 83-126 205/50R16 FO6 A06 A08 A09
E147,-/1 83-126 215/40R16 B14 G01 R0O2 Al12 A18 K01
83-126 215/40R16 G01 R70 T82 K04 K05 K42
83-126 215/45R16 FO06 K49 K50 V16
83-126 225/40R16 FO06 S01
83-126 225/40R16 B14 R0O3
83-126 225/45R16 R0O3
VW Corrado 79-118 195/45R16 T80 A02 A04 A05
53l 79-118 205/45R16 GO01 A06 A08 A09
E664, /1 79-118 215/40R16 Al12 A18 K41
79-118 225/40R16 GO1 K42 K44 K45
K49 K50 L03
V16 S01
VW Golf, Jetta 33-118 195/45R16 A02 A04 A05
19E 33-118 205/45R16 G23 A06 A08 A09
D186, /1, /2 33-118 215/40R16 Al12 A18 K41
K42 K43 K44
K45 K49 K50
LO3 V16 S01
VW Passat 50-100 195/50R16 104 K04 M31 T83 A02 A04 A05
35l 50-100 205/45R16 K44 T83 T84 A06 A08 A09
E657, /1 Al12 Al18 Car
K03 K41 K42
K45 K49 K50
K56 Lim SO01

Auflagen und Hinweise

103 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengrof3e nur zuldssig bis zu

einer zul. Achslast von 1030 kg.

104 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser Reifengrdf3e nur zulassig bis zu

einer zul. Achslast von 1040 kg.
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A02 Der vorschriftsmafige Zustand des Fahrzeugs ist durch einen amtlich anerkannten
Sachversténdigen oder Prfer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen
oder einen Angestellten nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIl zur StVZO unter Angabe von
Fahrzeughersteller
Fahrzeugtyp und
Fahrzeugidentifizierungsnummer
bescheinigen zu lassen.

A04  Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche und Tragfahigkeiten der zu
verwendenden Reifen, mit Ausnahme der M+S-Profile, sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen.
Ferner sind nur Reifen eines Reifenherstellers und Profiltyps als Rundumbereifung zuléassig.

A05  Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden
Auflage aufgefuhrten Umriistmal3hahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A06  Die Mindesteinschraubtiefen der Radschrauben bzw. Muttern betragen (sofern serienmafdig
nicht unterschritten) 6,5 Umdrehungen fir M12x1,5 , 7,5 Umdrehungen fir M12x1,25 oder M14x1,5
und 8 Umdrehungen fur Gewinde 1/2 " UNF.

A08  Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht
langer als erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmaf3igen Befestigungsteile verwendet
werden. Bei Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher Reifengrof3e bzw.
gleichem Abrollumfang verwendet werden.

AQ09 Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, da der vom Reifenhersteller
vorgeschriebene Reifenfulldruck zu beachten ist.

Al12 Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

A18  Es sind nur schlauchlose Reifen und Metallschraubventile mit Befestigung von auf3en, die
weitgehend den Normen DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen, zuléssig.

B14  Die Sonderrader sind nicht zulassig an Fahrzeugen mit Anti-Blockier-System.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fir Fahrzeugausfuhrungen der Aufbauart Avant,
Caravan, Kombi bzw. Touring.

FO6 An Achse 1 ist auf ausreichenden Abstand zwischen Rad-Reifenkombination und den
Fahrwerksteilen zu achten.

GO01  Esist der Nachweis zu erbringen, dalR die Anzeige des Geschwindigkeitsmessers und
Wegstreckenzéhlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen (Paragraph 57 StVZO) liegt. Wird
die Anzeige angeglichen, sind die in den Fahrzeugpapieren eingetragen Rad-Reifenkombinationen auf
Zuléssigkeit zu Uberprifen.

G23  Bei Fahrzeugausfiihrungen, die serienmafdig nicht mit der Bereifung 185/55R15 oder
205/50R15 ausgerustet sind , ist der Nachweis zu erbringen, dal’ die Anzeige des
Geschwindigkeitsmessers und des Wegstreckenzéhlers innerhalb der gesetzlich erlaubten Toleranzen
(8 57 StVZO) liegt. Sofern die Anzeige angeglichen werden muf3, kann diese Rad-Reifen-Kombination
nicht als wahlweise Ausristung in die Fahrzeugpapiere eingetragen werden.

K01  An Achse 1ist ggf. durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigéngigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.
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KO3  An Achse 1 ist ggf. durch Aufweiten der Kotfliigel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende
Freigangikeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K04  An Achse 2 ist ggf. durch Aufweiten der Kotflligel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende
Freigéngigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

KO5  An Achse 1 ist ggf. durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfliigel, Kunststoffeinsatze bzw.
deren Befestigungsteile eine ausreichende Freigéngigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K41 An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigéngigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K43  An Achse 1 ist durch Aufweiten der Kotfliigel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende
Freigéngigkeit der Rad-Reifen-Kombination herzustellen.

K44  An Achse 2 ist durch Aufweiten der Kotfliigel bzw. inneren Seitenteile eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K45  An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfligel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein evtl.
vorhandener Spritzschutz fur den Ansaugweg des Lulftfilters muR3 erhalten bleiben.

K49  Eine ausreichende Abdeckung der Reifenlaufflachen an Achse 1 ist durch Anbau von Teilen
oder sonstige geeignete Malinahmen herzustellen.

K50 Eine ausreichende Abdeckung der Reifenlaufflachen an Achse 2 ist durch Anbau von Teilen
oder sonstige geeignete MalRnahmen herzustellen.

K56  Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

LO3 Die Sonderrader sind nur zulassig an Fahrzeugen mit Servolenkung.
Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zuldssig fir Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart Limousine.

M31  Es durfen nur folgende Reifenfabrikate der ReifengrofRe 205/45R17 auf der Felgengrol3e
8 J x 17 H2 verwendet werden:

Hersteller Sommerprofil Winterprofil
bzw. Geschw.-Kat. bzw. Geschw.-Kat.
Pirelli P Zero Asimmetico -

Werden andere Reifenfabrikate verwendet, so ist Uber die Montierbarkeit auf Radgrof3e 8 J x 17 H2
eine Bestatigung des Reifenherstellers vorzulegen. Die Eignung des verwendeten Reifenfabrikats ist in
diesen Fallen auf der im Abdruck der ABE enthaltenen Bestatigung mit dem Hinweis zu bestatigen,
dafl3 neben den in der Sonderrad-ABE genannten Reifenfabrikaten auch dieses Fabrikat verwendet
werden darf.

R0O2 Diese Reifengréf3e ist nur an Achse 1 zulassig.

R0O3  Diese Reifengrof3e ist nur an Achse 2 zulassig.
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R70  Fir die Verwendbarkeit dieser Reifengréf3e(n) in Verbindung mit der im Gutachten genannten

RadgroRRe ist in Bezug auf Montierbarkeit, Tragfahigkeit, Sturzwinkel und Héchstgeschwindigkeit far
das Fahrzeug eine Bestéatigung des Reifenherstellers zur Abnahme nach §19(3) StVZO vorzulegen.

S01 Zur Befestigung der Sonderrader darfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1
verwendet werden.

T80 Reifen (LI 80) nur zuléssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 900 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16).
T82 Reifen (LI 82) nur zuléssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 950 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16).
T83 Reifen (LI 83) nur zuléssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 974 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16).
T84 Reifen (LI 84) nur zuléssig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1000 kg (Fzg.-Schein, Ziff.
16).

V16 Folgende Reifenkombinationen sind, sofern die ReifengrofR3en in der Spalte Bereifung

aufgefuhrt sind, zulassig:

Vorderachse Hinterachse
Nr. 1 195/45R16 215/40R16, 225/40R16
Nr. 2 205/45R16 225/40R16
Nr. 3 205/50R16 225/45R16
Nr. 4 205/55R16 225/50R16, 245/45R16
Nr. 5 215/50R16 245/45R16
Nr. 6 215/55R16 235/50R16
Nr. 7 225/50R16 245/45R16
Nr. 8 225/55R16 245/50R16
Nr. 9 215/40R16 225/40R16
Nr.10 225/60R16 245/55R16
Nr.11 215/40R16 245/35R16
Nr.12 225/40R16 245/35R16

Die Auflagen und Hinweise gelten achsweise. Bei Fahrzeugen mit ABS, ASR oder Allrad ist die
Eignung der Reifenkombination vom Reifenhersteller zu bestatigen. Es sind nur Reifen eines Typs und

Profils zuléssig.
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Hinweise zum Sonderrad
entfallt

Priufergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o0.g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Das Gutachten umfaf3t Blatt 1 bis 6 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Oktober 1998.

Der Nachweis eines QM Systems gemal Anlage XIX zu 819 StVZO liegt vor.

Priiflaboratorium Technologiezentrum Typprufstelle Lambsheim des TUV Pfalz e. V. akkreditiert von

der Akkreditierungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes. Bundesrepublik Deutschland unter der DAR-
Registrier-Nr.: KBA-P 00008-95

Lambsheim, 13.April 2000

Coen 00022189.D0C
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